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US-Senator nennt Banken
„ausgeklügelte Schneeballsysteme“

Der republikanische Senator John Kennedy aus Louisiana
nannte Banken „ausgeklügelte Schneeballsysteme“,

während er über die US-Bankenkrise sprach, die in den
letzten zwei Monaten mehrere kryptounterstützende

Finanzinstitute gefordert hat. Der Politiker sprach auch
über den Zustand der Inflation, von der er glaubt, dass die
Federal Reserve sie auf mindestens 8 % bringen muss, um

sich abzukühlen. Banken sind Schneeballsysteme? In
einem (n Interview Mit CNBC, das am Freitag vollständig
ausgestrahlt wurde, betonte Kennedy, dass Banken „auf
der Grundlage von Vertrauen existieren“ und im Zeitalter
der fortschrittlichen Kommunikationstechnologie anfälliger
gemacht wurden. „Sie sind wirklich nur – und verstehen Sie

das nicht falsch &amp;hellip;

Der republikanische Senator John Kennedy aus Louisiana nannte
Banken „ausgeklügelte Schneeballsysteme“, während er über



die US-Bankenkrise sprach, die in den letzten zwei Monaten
mehrere kryptounterstützende Finanzinstitute gefordert hat. 

Der Politiker sprach auch über den Zustand der Inflation, von der
er glaubt, dass die Federal Reserve sie auf mindestens 8 %
bringen muss, um sich abzukühlen. 

Banken sind Schneeballsysteme?

In einem (n Interview  Mit CNBC, das am Freitag vollständig
ausgestrahlt wurde, betonte Kennedy, dass Banken „auf der
Grundlage von Vertrauen existieren“ und im Zeitalter der
fortschrittlichen Kommunikationstechnologie anfälliger gemacht
wurden. 

„Sie sind wirklich nur – und verstehen Sie das nicht falsch –
ausgeklügelte Schneeballsysteme“, sagte er. „Sie funktionieren,
wenn jeder dem anderen vertraut.“

Angesichts der Geschwindigkeit, mit der sich Bankenpanik
ausgehend vom iPhone einer einzelnen Person ausbreiten kann,
sagte Kennedy, dass eine Herde „in Panik geraten und stürmen“
kann, bis zu dem Punkt, an dem „jeder pleite gehen kann“.

Die Silicon Valley Bank (SVB) wurde im März von der Federal
Deposit Insurance Corporation (FDIC) beschlagnahmt, nachdem
sie aufgrund eines Ansturms auf Einlagen nicht in der Lage war,
alle Kundenansprüche zu befriedigen. Einleger waren
schnell gerettet  vollständig von der FDIC und der Federal
Reserve.

Der erste Ansturm auf die Banken begann, als SVB bekannt gab,
dass sie einen Verlust von 1,8 Milliarden US-Dollar nach einem
Verkauf von Anleihen in Höhe von 21 Milliarden US-Dollar zur
Umstrukturierung ihrer Bilanz realisiert hatte. Panik breitete sich
in den folgenden zwei Tagen aus, als PayPal-Mitbegründer
Pether Thiel Unternehmen ermutigte, sich von SVB

https://twitter.com/CarlBMenger/status/1654506749590732807


zurückzuziehen. 

Die umliegende Panik führte auch bei anderen Banken zu einem
Anstieg der Abhebungsnachfrage, einschließlich der Signature
Bank, die kurz nach der SVB unter Zwangsverwaltung gestellt
wurde. Früher diese Woche, Bank der Ersten Republik  wurde
ebenfalls vom Aussterben bedroht, wobei die meisten seiner
Vermögenswerte von der FDIC an JP Morgan verkauft wurden. 

Die Federal Reserve bekräftigte am Mittwoch, dass das
Bankensystem „solide und widerstandsfähig“ bleibe. Der
ehemalige CTO von Coinbase, Balaji Srinivasan, hat dies jedoch
getan argumentiert  dass das Finanzministerium und die Federal
Reserve die Märkte in der Vergangenheit nicht vor drohenden
Gefahren gewarnt haben, bis tatsächlich eine tiefe Rezession
eintritt. 

Ein längerer Inflationskampf

Laut Kennedy erfordert die Zähmung der Inflation eine weitere
Anhebung der Zinssätze von derzeit 5 % bis 5,25 % auf den
Bereich von 8 % bis 10 % – es sei denn, das Problem wird
sowohl aus monetärer als auch aus fiskalischer Sicht
angegangen. 

„Powell wird die Zinsen viel stärker anheben müssen, als er es
normalerweise getan hätte, wenn der Kongress die Stimulierung
der Ausgaben verlangsamen würde“, sagte er. 

Steigende Zinsen gelten als maßgeblich verantwortlich für die
verkratzten Anleiheportfolios, die Banken wie die SVB überhaupt
erst in die Insolvenz geführt haben. Nach dem jüngsten Anstieg
jedoch Markt Analyse  deutet darauf hin, dass Bitcoin
möglicherweise nicht so stark von einer strafferen Geldpolitik
betroffen ist wie im letzten Jahr. 

Ausgewähltes Bild mit freundlicher Genehmigung der
Washington Post
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